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Englands Handel unter falſcher Flagge
Ein Geheimbefehl des engliſchen Admiralſtabes Die Antwort auf die deutſche Blockade

Androhung Mißbrauch der neutralen Flagge
WTB Berlin 3 Februar

Aus ſicherer Quelle wird folgender Geheimbefehl der engliſchen Admiralität bekannt Wegen
des Auftretens deutſcher Unterſeeboote im engliſchen und iriſchen Kanal ſollen ſofort alle eng
liſchen Handelsſchiffe neutrale Flaggen hiſſen und alle Abzeichen wie VReedereizeichen
Namen uſw verdecken

Dahin iſt s mit dem ſtolzen Albion gekommen daß ſeine
Schiffe unter falſcher Flagge ſegeln müſſen Englands See
macht hat ſich bankerott erklärt und ſeine Schiffe müſſen ſich
verſtecken damit ſie unſeren tapferen Booten entgehen

Ob man das Ziel damit erreichen wird
Wir wiſſen aus den Mitteilungen der engliſchen Han

delskapitäne daß unſere Unterſeeboote Vorlage der Schiffs
papiere verlangten bevor ſie die Schiffsbeſatzung zum Ver

laſſen ihrer Schiffe aufforderten und die Schiffe verſenkten
Die Engländer werden mit ihrer Maßregel nur erreichen
daß jedes Schiff jetzt angehalten wird

Wird man nun auch die Schiffspapiere fälſchen Sie
müſſen doch den Ausweis über Schiff und Ladung geben
Da gibt es kein Verbergen

Wie aber nun wenn unſere Unterſeeboote entdecken daß
die engliſchen Schiffe wirklich unter falſcher Flagge
fahren Dann dürfte jede Milde un angebracht ſein
und der Schiffsführer zum mindeſten nach har
tem Kriegsrecht als Spion behandelt werden
Sein Leben muß verwirkt ſein

Da man in England keine Rückſicht kennt ſind
wir gezwungen ohne jede Nachſicht vorzugehen
Wenn man die engliſchen Kapitäne am Fock
maſt ihrer Schiffe hängen würde die unter falſcher
Flagge ſegeln dann würde wohl ſehr bald kein engliſches
Handelsſchiff es wagen der perfiden Lehre Miſter Churchills
zu folgen Die neutrale Flagge würde engliſche Schiffe im
übrigen ja auch nur in den Gewäſſern ſchützen die nicht in
der Blockadezone der deutſchen Unterſeeboote liegen Für
die Blockade der franzöſiſchen Küſte iſt ohnehin in der Er
klärung unſeres Admiralſtabes darauf verwieſen daß Ge
fahr darin liegt wenn ſich neutrale Schiffe in die
ſer Zone zeigen Wer dort nicht rechtzeitig die Flagge
ſeines Landes zeigen kann hat es ſich ſelber zuzuſchreiben
wenn er als Feind behandelt wird Dort wird
man bei der Vermutung daß die Ladung Truppen und
Kriegsmaterial für Frankreich ſind kur
zen Prozeß machen und die Schiffe mit Mann
und Maus verſenken

Jn England iſt die Angſt ſo groß geworden daß alle
möglichen Pläne neben der zuerſt von der Daily News
empfohlenen Maßregel des engliſchen Marineamtes auf
tauchen So empfiehlt man die Handelsſchiffe von engliſchen
Kriegsſchiffen geleiten zu laſſen

Unſeren Unterſeebooten würde das wahrſcheinlich gar
nicht unangenehm ſein Sie würden auf dieſe Weiſe Ge
legenheit haben recht viele engliſche Kriegsſchiffe zu torpe
dieren Das iſt wohl auch der Grund warum die engliſche
Admiralität auf dieſen Vorſchlag bisher nicht einging

Mag man in England tun was man will vor unſe
ren Unterſeebooten iſt man nicht ſicher

Die ratloſe An gſt die aus dem Geheimbefehl der eng
liſchen Admiralität ſpricht der überdies die Rechte der Neu
tralen aufs ſchmählichſte mißachtet wird auch denen in
England und neutralem Ausland die Augen
öffne die bisher noch an die engliſche Seeherr

ſchaft geglaubt haben DWeitere Telegramme melden

e B Rotterdam 3 Februar
Jn Dover herrſchte am Montag abend eine panikartige

Verwirrung weil Gerüchte auftauchten daß außerhalb des
Hafens ſich deutſche Unterſeeboote gezeigt hätten
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e B Paris 3 Februar
Aus Outhford in Lanſhire wird gemeldet Das Unter

ſeeboot D 21 iſt geſtern auf der Höhe jener Küſte geſehen
worden

x 7
WTB London 3 Febr Die Central News erfahren

uus Paris daß der engliſche Dampfer Jcaria der bei Le
Havre torpediert wurde im Hafen geſunken iſt Ein Teil
der Ladung wurde gerettet

Hausflaggen find nicht zu führen
T V Zürich 2 Februar Jtalieniſchen Blättern wird

aus London berichtet daß die Abfahrt des Poſtdampfers von
Belfaſt aufgeſchoben worden ſei weil man neue Angriffe
deutſcher Unterſeeboote befürchtet Ferner ſollen auch andere
Schiffe die von Jrland nach Liverpool fahren wollten zurück
gehalten werden Jn einigen Tagen ſollen die Fahrten jedoch
wieder in vollem Umfange aufgenommen werden

9

Die deutſchen Unterſeeboote eine gefährliche Waffe
T U Chriſtiania 2 Februar Jn der Ueberſicht des

erſten Halbjahres des Krieges ſchreibt die Zeitung Szöfarts
Tidende Die Drohung Unterſeeboote zur Blockierung der
Häfen der Weſtküſte Englands zu verwenden ſei kein phan
taſtiſches Gebilde ſondern reine Wirklichkeit Dieſes Ereig
nis werde ſicherlich die größte Befürchtung in England her
vorrufen Könnten wirklich deutſche Unterſeeboote ſich in
der Jriſchen See halten dann ſei die Zufuhr der Lebens
mittel für England nicht mehr ſicher Man ſtehe hier einer
neuen Wirkung des Unterſeebootes gegenüber Bisher habe
man Beiſpiele dafür eine wie gefährliche Angriffs und Ver
teidigungswaffe dieſe Boote ſeien jetzt hätten ſie ſich auch
als Blockadeſchiffe bewieſen und zwar mit der Wirkung die
die denkbar größten Folgen nicht nur für den Handel der
Kriegführenden ſondern auch für den Seehandel der Neu
tralen haben könnten

Erhöhung der Schifahrtsprämien bei Lloyds
T D Kopenhagen 3 Februar Nach einer Londoner

Meldeng der vBerlinske Tidende hat die Lloydgeſellſchaft
heute die Verſicherungsprämie für die Schiffahrt auf allen
Linien von 25 auf 50 Proz alſo um 100 Proz erhöht

a

Ein Stückchen AntäusPolitik
Von Dr K von Mangoldt

Von dem Rieſen Antäus erzählt die antike Sage be
kanntlich daß er nicht zu überwinden war weil er jedesmal
wenn er den Erdboden berührte von dieſem wieder friſche
Kraft empfing Ein wenig wird man in der jetzigen Lage
unſeres Volkes an dieſe Sage gemahnt denn von allen Sei
ten ertönt jetzt immer dringlicher der Ruf die Kraft der
Nahrung und Hilfe die wir uns zurzeit nicht mehr von aus

wärts verſchaffen können durch engen Anſchluß an den heimiſchen Boden durch deſſen intenſive Pflege und Anbau zu
gewinnen Unter den mancherlei hierzu einzuſchlagenden
Wegen ſei aber hier einmal auf einen hingewieſen der
zwar auch ſchon Beachtung gefunden hat aber doch noch längſt
nicht genug nämlich auf die ſchnelle Ausbreitung der Klein
garten oder Laubenkolonien

Jedermann bei uns kennt die ausgedehnten Kolonien
von Schrebergärten Laubengärten Arbeitergärten oder wie
ſie ſonſt genannt werden in den Außenteilen unſerer großen
und kleineren Städte Es handelt ſich hier nicht um Haus
gärten ſondern um ſelbſtändige Kolonien von Kleingärten
von etwa 200 bis 300 Quadratmeter Größe wobei jeweils
Gruppen von 20 50 100 oder auch mehreren Hundert ſolcher
Kleingärten vereinigt ſind Ebenſo handelt es ſich in der
Regel 7 um Eigentums ſondern um Pacht gärten für
die das Land von irgendeiner Stelle im großen beſchafft
und im kleinen eben in Form der einzelnen Gartenſtücke
pachtweiſe wieder abgegeben wird Auch darf mit dieſem
höchſt lebens und leiſtungsfähigen individuellen Klein
gartenbau nicht der Gemüſebau im großen durch Arbeits
loſe verwechſelt werden den neuerdings eine Anzahl Ge
meinden eingerichtet haben Es gälte nun dieſe ſo lebens
fähigen Kleingartenkolonien jetzt noch ſchleunigſt unter dem
Geſichtspunkte der Kriegshilfe im großen Maßſtabe auszu
bauen und zu vermehren

Stellen wir uns vor daß es auf dieſem Wege gelänge
jetzt noch alsbald einige Zehntauſende wo
möglich aber einige Hunderttauſende von

r und Einzelperſonen in den Beſitz von
leingärten zu ſetzen ſo wäre der Vorteil in unſerer

r Lage in der Tat groß Es iſt für den Laienaſt unglaublich was ein gut bewirtſchafteter Kleingarten
von etwa 309 Quadratmeter einigermaßen geeigneten Boden
und gute Düngung vorcusgeſetzt an Gemüſe u dgl zu lie
fern vermag So ziemlich der ganze Gemüſebedarf einer

Dieſer Befehl iſt geheimzuhalten
kleineren Familie kann aus ihm gedeckt werden Kann man
noch einige Hundert Quadratmeter dazugeben ſo kann auch
der Kartoffelbedarf oder doch ein großer Teil davon von
der betreffenden Familie ſelbſt gezogen werden Die Aus
dehnung des Kleingartenweſens vermag außerdem einen
Druck auf die Lebensmittelpreiſe auszuüben denn wenn die
Erträgniſſe der Kleingärten in der Regel auch nicht auf den
Markt kommen werden ſo ſcheidet doch ein entſprechender
Betrag der Nachfrage dafür auf dem Markte aus Auch der
Kleintierzucht z B von Kaninchen kann der Kleingarten
eine weſentliche Stütze geben und ſo unſere en
verbeſſern Endlich bietet er eine willkommene und wohl
tuende Gelegenheit zur Beſchäftigung arbeitsloſer Familien
mitglieder und kann auf dieſe Weiſe auch viel zu der ſo
wichtigen Aufrechterhaltung einer feſten tapferen Stimmung
in den breiten Volkskreiſen beitragen Ueberdies kommt
die Ausdehnung des Kleingartenweſens nicht nur für die
großen Städte ſondern auch für die mittleren und kleineren
und auch für die Jnduſtrie und Arbeiterdörfer wo die öffent
lichen und privaten Unterſtützungsmittel oft recht ſchmal
ſind in Betracht Daneben iſt es ein großer Fatzug dieſes
Stückes Kriegsfürſorge daß es auch für die Friedens
zeit die doch auch einmal wieder eintreten wird große
Bedeutung beſitzt Unſere ſtädtiſche Bevölkerung bedarf
dringend viel ſtärkerer Ausarbeitung in friſcher Luft die
Kleingartenkolonien bieten ſie ihr Das Familienleben
muß gefeſtigt und gefördert werden auch in dieſer Richtung
wirkt der Kleingarten günſtig Für Geneſende weiter iſt er
oft von beſonderem Werte und dies hat bereits da und dort
Anlaß zur Unterſtützung der Kleingartenbeſtrebungen durch
die Landesverſicherungsanſtalt gegeben Oft werden auch
Spielplätze mit den Kleingartenkolonien verbunden und es
ſchließt ſich überhaupt ein gutes Stück Jugendpflege und ſon
ſtiger gemeinnütziger Arbeit an ſie an

Einen beſonderen Nutzen aber bedeuten die Kleingarten
kolonien noch für die Gemeinden Der Unterſtützungs
etat der Gemeinden iſt jetzt ſtark belaſtet und er wird es
wahrſcheinlich auch noch geraume Zeit nach dem Friedens
ſchluſſe bleiben Da wird es vielfach beſonders angebracht
ſein dieſen Unterſtützungsetat dadurch zu erleichtern daß die
Gemeinden ſtatt Gaben in bar oder Naturalien Landſtücke
zur Bearbeitung als Kleingärten an Bedürftige umſonſt
oder ſehr billig verpachten was übrigens bisher ſchon mit
recht gutem Erfolge in einer Anzahl von Gemeinden geſchehen
iſt Außerdem wird an unſere Städte nach dem Friedens
ſchluß vorausſichtlich mit verſtärktem Nachdruck die Forde
rung herantreten daß ſie ihr ganzes Siedelungsweſen der
art umgeſtalten daß die Wehrſähigkeit der ſtädtiſchen Be
völkerung und auch ihre Verſorgung mit Nahrungsmitteln
noch ganz anders als bisher gefördert werden Es leuchtet
ein daß das Kleingartenweſen hierzu viel beitragen kann
Und dabei wird dieſes Mittel den Gemeinden im allgemeinen
viel billiger kommen als die ausgedehnte Anlage großer
öffentlicher Parks gegen die damit übrigens natürlich nichts
geſagt ſein ſoll Leſen wir doch beiſpielsweiſe von Leipzig
in einer Schrift von Stadtrechtsrat Dr Möricke Mannheim
daß ein großer dort geplanter öffentlicher Park jährlich
36 000 Mk Unterhaltungskoſten verurſachen würde wäh
rend eine Anzahl Kleingacrtenanlagen die ungefähr die
gleiche Fläche bedecken der Stadt jährlich 15 bis 20 000 Mk
einbringen Freilich wird man wenn die Kleingarten
kolonien ihren Segen richtig entfalten ſollen ſie nicht wie
jetzt faſt immer nach einiger Zeit der fortſchreitenden Be
bauung wieder opfern dürfen ſondern man wird ſie als
dauernde Beſtandteile der Ortsanlagen an ihren Stellen
erhalten oder wenn das nicht möglich iſt doch wenigſtens
auf lange Zeit an derſelben Stelle beſtehen laſſen müſſen
Unter ſolchen Vorausſetzungen aber wird es dann auch mög
lich ſein die e rhenen auszugeſtalten daß ſie
zu einer wirklichen ſchönheitlichen Jierde der ganzen Stadt
anlage werden daß ſie auch zur Löſung der Spielplatzfrage
der Jugendpflege uſw weſentlich beitragen und überhaupt
Mittelpunkte eines ſegensreichen gemeinnützigen Lehens
bilden Augenblicklich freilich wird man um unter dem
Geſichtspunkt der Kriegshilfe zunächſt einmal recht ſchnell
möglichſt viele Kleingärten zur Entſtehung zu bringen auf
dieſe weiter geſpannten Jdeale vielfach verzichten müſſen
und können aber man ſollte ihre Verwirklichung wenigſtens
für ſpäter möglichſt offen halten
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d d n W De S ndie ſchleunige Ausdehnung des Kleingartenwe ens jetzt in der
Kriegszeit angeregt De Anregung iſt auch auf frucht
baren Boden gefallen in Preußen in Bayern und in ande
ren Bundesſtaaten ſind beſondere Miniſterialverordnungen
ergangen in Berlin hat ſich ein Kriegsausſchuß für Groß
Berliner Laubenkolonien gebildet und auch an zahlreichen
anderen Orten hat es ſich geregt Unſtreitig könnte und ſollte
aber noch viel mehr geſchehen Es iſt dafür aber jetzt die
höchſte Zeit die praktiſche Bearbeitung des Landes ſollte
ſchon in der nächſten Zeit beginnen und vorher ſind natürlich
noch eine Menge Organiſationsarbeiten zu erledigen Natür
lich muß bei der ganzen Sache mit großer Vorſicht und Sach
kenntnis verfahren werden Weniger als je dürfen in dieſer
Zeit jetzt Mühe und Arbeit Saatgut Dünger und Land
mit fehlſchlagenden Verſuchen verſchwendet werden Man
ſichere ſich daher von vornherein den Rat erfahrener Fach
männer und unternehme nur was ſie billigen Insbeſondere
wichtig iſt es auch paſſendes Land auszuwählen und als
Kleingartenkoloniſten ſolche Leute die ſchon einigermaßen
Erfahrung im Gartenbau beſitzen oder die hinreichend inten
ſip angeleitet werden können Wo man aber alle dieſe Vor
ſichtsmaßregeln mit einem energiſchen Vorgehen verbindet
da wird auch der erhoffte Segen nicht ausbleiben Es wäre
nicht das erſtemal daß aus einer ſolchen Antäus
politik Kraft und Geſundheit und Unüberwindlich
keit ſtrömen

vergleichlicher Tapferkeit der deutſche Soldat mit rn
Leben unſer Leben und die Sicherheit unſeres Landes
ſchirmt lebte man vielfach in der Heimat ſo als ob Frieden
wäre und dachte ſelten oder gar nicht daran zu ſparen intäglichem Genuß und Bedarf Das muß anders werden

Kämpft der Krieger mit der Waffe gegen den Feind ſo
müſſen die Daheimgebliebenen mit Energie und nie er
müdendem Willen gegen Zunge und Magen kämpfen und
gegen lieb gewordene aber zum Leben nicht not
wendige Gewohnheiten des täglichen Lebens
Niemand braucht zu hungern aber jeder muß ſparen Wir
haben genug zum Leben auch für den längſten Krieg aber
wir müſſen ſparſam leben Dieſe Wahrheit ſollen Sie
meine Damen und Herren hinaustragen ins Land ſollen
ſie im Lande beweiſen mit Erkenntniſſen die Jhnen führende
Frauen und Männer der Wiſſenſchaft Forſchung und Praxis
hier vortragen werden Sie ſollen Mitſtreiter werden in
dem großen Kampf und die Kleinarmee bilden deren Er
folge auch weſentlich zum Siege unſerer nationalen Sache
beitragen werden Schreiben Sie ſich nicht nur ins Ge
dächtnis ſondern auch in die Seele was hier gelehrt wird
ſo wird Jhnen Vit ewiß nicht leichte Aufgabe zur Herzensſache werden it Freude habe ich geſehen wie gewaltig

der Andrang zu dieſem Lehrkurſus aus allen Gegenden un
e Vaterlandes war aus allen Berufsgeſellſchaften und
ntereſſentenkreiſen Auch in dieſer allgemeinen Bereit

Volksernährung im Kriege

Die Eröffnungsrede des Miniſters von Loebell
zum Lehrkurſus über die Volkswirtſchaft im Kriege

W T Berlin 3 Februar
Der Miniſter des Jnnern eröffnete heute den von ihm

veranſtalteten Lehrkurſus für Redner über die Volks
ernährung im Kriege vor etwa 650 aus dem ganzen Reiche
eingetroffenen Redner aus allen Berufskreiſen mit folgen
der Rede

Mit lebhafter Genugtuung eröffne ich den Lehrkurſus
für Volksernährung im Kriege und heiße Sie alle meine
Damen und Herren die Sie von Nord und Süd Oſt und
Weſt unſeres Heimatlandes ſo zahlreich hierher gekommen
ſind um der gemeinſamen großen Sache unſeres Vaterlandes
zu dienen aufs herzlichſte willkommen Weit über Er
warten ſind die Anmeldungen zu dieſem Kurſe eingelaufen
und ſo haben wir leider nur einen Teil der Anmeldungen
berückſichtigen können Aber ich hoffe daß dieſem Kurſus
noch andere folgen werden und daß unſere Veranſtaltung
eine Anregung ſein wird ähnliche Kurſe auch an anderen
Orten zu veranſtalten damit alsbald bis in das letzte Haus
an den deutſchen Grenzen jede deutſche Frau und jeder
deutſche Mann weiß was ihre Pflicht iſt in dieſer ſchweren
und großen Zeit Wir wiſſen daß unſere Feinde denen
es unter keinen Umſtänden gelingen wird
uns mit den Waffen zu beſiegen uns durch
Hunger bezwingen zu können hoffen Man
weiß daß wir im Frieden einen Teil unſerer Nahrung durch
überſeeiſche Einfuhr erhalten Dieſe Einfuhr iſt uns abge
ſchnitten und Deutſchland iſt auf die Nahrungsmittel ange
wieſen die ihm der eigene Boden und der Fleiß unſerer
Landwirte und Gewerbetreibenden gibt Das deutſche Volk
wird für die Dauer des Krieges wie lange er noch dauern
wird weiß heute noch niemand mit eigenen Nahrungs
mitteln kraft des Opferwillens aller einzelnen und durch
unſere nationale und ſtaatliche Organiſationsfähigkeit die
faſt täglich aufs neue die Welt in Staunen ſetzt auskommen
Den Geſetzen die die verbündeten Regierungen erlaſſen
haben ſie ſind Jhnen allen bekannt wird zur Seite treten
das Geſetz der Sparſamkeit und der haushälteriſchen Ord
nung das ſich jeder einzelne auferlegt und ſo werden wir
ſiegen auch im Wirtſchaftskriege und werden in dieſem Wirt
ſchaftskrieg die hinterhaltigen Pläne unſerer Feinde zu
ſchanden machen ſo wie draußen in Weſt und Oſt im Schützen
graben und in der Feldſchlacht Deutſchlands heldenmütige
Krieger unter Führung unſeres Kaiſers und Königs die
militäriſchen Pläne unſerer Gegner vernichten Es iſt oft ſagt worden und es iſt nur zu wahr
daß während der erſten Kriegsmonate von allen Bevölke
rungsklaſſen nicht ſo gelebt und geſpart worden iſt wie es
geboten war von der Pflicht gegen das Vaterland und vom
Ernſt und der Not der Stunde Während draußen in un

willigkeit begrüße ich ein erneutes Zeichen des Willens
aller mitzuwirken an unſerem Siege begrüße ich einen er
neuten Beweis auch des Willens ſich mit Rückſicht auf die
Verſchiedenheit der Jntereſſen und Meinungen in den Dienſt
der Sache des deutſchen Volkes und Reiches z ſtellen Und
nun danke ich Jhnen von Herzen für Jhre Bereitwilligkeit
Jhr Erſcheinen und Jhre Arbeitswilligkeit Jch danke auch
aufrichtig den verehrten Damen und Herren die ſich ſo eifrig
der Vorbereitung dieſer Kurſe gewidmet haben und die nun
ein Lehramt hier freundlichſt übernehmen wollen Jch
danke insbeſondere auch dem Abgeordneten
Naumann der mir die 77777 dieſer Veranſtaltung gegeben hat enn wie
Gott geben wird der Sieg Deutſchlands errungen iſt dann
werden auch Sie die berufen ſind den Wirtſchaftskrieg e
zu helfen mit Stolz ſagen dürfen daß Sie an Jhrem

t l beigetragen haben zum Siege der nationalen
ache

Von den Kämpfen an der Weftfront
4 Kompagnien engliſcher Garde vermißt Artillerie
kämpfe in Flandern Ein deutſches Flugzeug über Belfort

Die deutſchen Flieger über Nancy und Luneville
e B London 3 Februar

Durch das Platzen einer Bombe iſt ein Knabe im lho

Wie der Daily Chronicle erfährt werden in den letzten
Kämpfen bei La Vaſſèe 45 Kompagnien der britiſchen Garde

vermißt
v

c B Kopenhagen 3 Februar
Nach Pariſer Meldungen an hieſige Blätter toben ge

waltige Artilleriekümpfe an der ganzen Front in Flandern
Die Stellungen der Verbündeten werden beſtändig aufs
heftigſte bombardiert Eine große Artilleriezufuhr findet nach
Ypern und Oſtende ſtatt

WTB Belfort 3 Febr
Ein deutſches Flugzeug überflog am geſtrigen Nach

mittag Velfort Es wurde beſchoſſen und von franzöſiſchen
Flugzeugen verfolgt Es entfloh Agence Havas

Zum Fliegerangriff auf Nancy und Lunevife

WTB Paris 2 Februar
Die Temps meldet Ein deutſches Flugzeug überflog

Nancy und warf Bomben und Pfeile ab ohne großen Schaden
anzurichten Sie fielen in das Viertel des Güterbahnhofes

leicht verletzt worden Zwei deutſche lugzeuge überfloger
Luneville Eins wurde bei Vathimenil zur Landung ge

ungen das andere entkam Ein deutſches Flugzeug warf
omben über Remiremont Eine Bombe platzte vor dem

Schulhaus jedoch wurde niemand h Auf die Fabriken
in Chaufontaine und die Automobilfabrik Lorraine Dietrich
wurden von Flugzeugen Bomben abgeworfen Sie verur
ſachten nur geringen Materialſchaden Natürlich verſucht
das franzöſiſche Blatt die Wirkung des bereits gemeldeten
deutſchen Luftangriffes tunlichſt abzuſchwächen Die Red

Paris 3 Februar
Petit Pariſien meldet aus Dünkirchen Zwei deutſche

Flugzeuge wurden in der Nähe von Dünkirchen ſchwer be
ſchädigt aufgefunden Sie werden augenblicklich einer Aus
beſſerung unterzogen Man glaubt daß die Flugzeuge an
dem letzten Angriff auf Dünkirchen teilgenommen haben
und von Granaten getroffen worden ſind Die Jnſaſſen
konnten im Schutze der Dunkelheit fliehen Jn der Nähe
des Bahnhofes Dünkirchen wurde auch eine Schraube eines
deutſchen Flugzeuges gefunden

Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 3 Februar
Amtlicher Bericht von nachmittag 3 Uhr Der

1 Februar war durch eine Verdoppelung der Heftigkeit
der Artilleriekämpfe auf beiden Seiten und durch
eine Reihe deutſcher Angriffe welche übrigens untergeord
nete Bedeutung hatten gekennzeichnet Alle dieſe Angriffe
wurden mit im Verhältnis zu den von den Deutſchen ein
eſetzten Mannſchaftsbeſtänden ſchweren Verluſten für die
eutſchen zurückgeſchlagen Längs der Front der belgiſchen

Truppen entwickelte die deutſche Artillerie beſondere Tätig
keit namentlich gegen verſchiedene Stützpunkte deren ſich die
Belgier ſeit einiger Zeit im Yfergebiet bemächtigt hatten
Um Ypern fanden ſtellenweiſe ſehr heftige Kanonaden ſtatt
Zwiſchen Lys und Somme griffen Teile eines deutſchen Regi
ments einen engliſchen Poſten bei Cunncey an warfen ihn
zuerſt zurück doch beſetzten nach einer Reihe von Gegen
angriffen die Engländer das verlorene Gelände wieder
rückten dann weiter vor und bemächtigten ſich eines feind
lichen Schützengrabens Die im geſtrigen Abendbericht ge
meldete Aktion die ſich längs der Straße Bethune La Baſſée
entwickelte war für unſere Jnfanterie beſonders glänzend
Die deutſchen Mannſchaftsbeſtände betrugen anſcheinend min
deſtens ein Bataillon

Die beiden erſten Angriffe zerſchellten in unſerem
Feuer Beim dritten gelang es ihnen in einen unſerer
Schützengräben einzudringen Ein ſofortiger

Bajonettgegenangriff geſtattete uns aber den Feind zurück
zuwerfen Nur einige Deutſche konnten ihre Schützengräben
wieder erreichen alle anderen wurden gefangen genommen
oder getötet Zwiſchen der Somme und Oiſe längs der Front
an der Aisne iſt kein bedeutendes Ereignis zu melden außer
einem deutſchen Angriff gegen Beaumont Hamel Unſere
ſchwere Artillerie beſchoß den Bahnhof in Noyon wo Ver
proviantierungsoperationen des Feindes ſtattfanden Jm
Gebiet von Perthes fahren wir fort planmäßig vorzurücken
Wir beſetzten das kleine Gehölz nordöſtlich des Dorfes wieder
Jn Voevpre verſuchte der Feind am Weſtvorſprung des
Waldes von Le Bouchot nordöſtlich Troyon einen ſofort
aufgehaltenen Angriff Von der Front in Lothringen und

den Vogeſen iſt nichts zu melden

Paris 3 Febr Amtlicher Bericht vom 2 Februar 11
Uhr abends Zwiſchen dem Meere und Arras verſuchte die
deutſche Artillerie die unſrige unter Feuer zu nehmen Die
Verſuche waren aber erfolglos Jm Arras Abſchnitt war
während der ganzen Nacht vom 1 zum 2 Februar Gewehr
feuer ohne daß ein Jnfanterieangriff erfolgte Bei Soif
ſons beſchädigten wir die Batterien des Feindes und warfen
in St Paul einen Angriff einer Abteilung Jnfanterie zu
rück Neue Fortſchritte ſind zu verzeichnen bei Perthes
les Hurlus am Rande des Waldes deſſen Beſetzung durch
unſere Truppen früher ſchon gemeldet wurde Jn den Ar
gonnen bei Bagatelle warfen wir einen deutſchen Angriff
zurück Jm Elſaß fand eine Nachtkanonade in Uffholz ſtatt
Gegen Unterburnhaupt machten unſere Truppen Fortſchritte

Es brauſt ein Nuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

36 Fortſetzung Rachdruck verboten
War es nicht hier geweſen wo es über ſie gekommen

war mit elementarer Gewalt War es nicht in dieſem
Zimmer wo jener andere ihr zeigte was deutſchſein heißt
Und hier wo nach langem Ringen mit dem auflodernden
Haß ihre Liebe zu jenem anderen entflammte ſollte ſie das
Wort ſprechen das über ihr Leben entſchied Würde es
denn überhaupt noch ein Leben ſein für ſie Hatte ſie ſich
nicht ſelber ausgeſtoßen Wie aus weiter Ferne hörte ſie
die Stimme Francçois Alemberts in ihre Gedanken klingen

Amelie laſſen Sie mich hoffen Da fielen ihr die
Worte der Mutter ein e jenen anderen den ſie mit
heißer Sehnſucht liebte niemals wiederſehen würde und
aus Qual und Reue aus Furcht vor Verarmung und in
Verzweiflung hauchte ſie

Jch will die Jhre werden
Er führte ihre Hand an die Lippen und erſchrak daß

ſie kalt war und bebte als werde der Körper des jungen
Weibes vom Fieber geſchüttelt

Schweigen herrſchte in dem weiten Raume Die Abend
dämmerung war herniedergeſunken und hüllte den Markt in
Dunkel Die Menge hatte ſich verlaufen nachdem der Kom
mandant beruhigende Verſicherungen abgegeben hatte Man
war jetzt weit draußen an dem kleinen Bahnhof und ſah dem
Abtransport der Perwundeten zu

Nur kleine Gruppen ſtanden noch auf dem Platz unter
den Ulmen unweit der Hauptwache Bange Sorge huſchte
nie Geſichter Was wirb werden Was wird das Ende
ein

Ein Stadtſekretär kommt eilenden ittes aus der
Hauptwache man läuft ihm entgegen Vielleicht weiß er
etwas Neues Mit geheimnisvoller Miene erklärt er daß
die Bürgermeiſterei angewieſen ſei eine Bekanntmachung zu

ie Bevölkerung erneut zur Ruhe er
mahnt wird Es iſt keinerlei Gefahr denn die franzöſiſchen
Truppen haben ſich in einer Linie von hier bis zur kleinen
Kreisſtadt geſammelt und ziehen noch heute nacht durch Ar

tillerie und Chaſſeurs Afrique verſtärkt dem Feinde ent
egen An ein Bombardement der feſten Stellungen der
ranzoſen ſei nicht zu denken

Auch hinauf zu dem Fenſter wo Amelie ſtand drangen
die Gerüchte und eine ſeltſame Ruhe zog in das Herz des
jungen gequälten Weibes

Der Mann dem ſie ſich heute verſprochen hatte und der
ſie nun mit ſeinen Liebkoſungen überſchüttete würde noch
heute nacht ins Feld ziehen Er würde kämpfen und viel
leicht ſie ſchauderte vor dem Wahnſinn des Gedankens
der ſie ergriff wünſchte ſie nicht daß François Alembert
nicht wiederkehren möge Und noch ein anderer Schrecken
überfiel ſie und jagte wie Feuer durch ihre Pulſe Er würde
vielleicht jenem anderen gegenüberſtehen würde die Waffe
mit ihm kreuzen und ihn töten

Mit einem Wehelaut brach ſie u dem Seſſel zuſammen
der an dem breiten Erkerfenſter ſtand

Francçois war ſofort bei ihr Ebenſo der Marquis und
die Eltern Aber ſie wehrte alle ab

Es iſt nichts ſagte ſie ein Schwindelanfall der ſchnellvorüber ſein wird

Da was war das Ein dumpfes drohendes Brüllen
dröhnt von fern her und macht die Fenſter klirren

Es grollt und donnert und weckt das Echo aus der Berg
halde Noch fern iſt es und bringt doch Schrecken über die
Stadt Schrecken und doch auch Freude bei denen die

Deutſchland den Sieg wünſchen und die aus dem Donner
der Kanonen die nun ihr Urteil ſprechen ſollen ſelige Zu
kunftshoffnung ſchöpfen

Und wieder ein Donnern Es ſcheint faſt als ſei es
näher als das erſte Mal Entſetzen verbreitend Vernichtung
verkündend Die Bürger auf der Straße horchen erſchreckt
in die Weite

Marquis Alembert ermahnte den Sohn zum Aufbruch
François nahm Abſchied Als er gegangen war atmete

Amelie auf Endlich war ſie allein mit ihren Gedanken
Dre ſie ſich ohne Störung ausmalen wo jetzt Edwin
von rſten weilen würde

Auf der Straße erklang der Marſchſchritt vorüber
ziehender Soldaten von den Bürgern ſchweigend empfangen
und nur hier und da im trüben Scheine der ſpärlichen
Laternen mit einem Tücherſchwenken begrüßt Blutjunge
Burſchen marſchieren n Graubärten Geſtalten von

ſtrotzender Geſundheit neben Kraftloſen die die Verzweiflung
zu den Fahnen trieb Sie ziehen hinaus ins Ungewiſſe

Dem Feinde entgegen denkt Amelie Eſtrée dem
Feinde zu dem es mich mit allen Faſern zieht

Chevalier Eſtrée hatte den mattſilbernen Armleuchter
entzündet und lauſchte nun wieder hinaus in das Dunkel
durch das immer häufiger und immer heftiger werdend
Kanonendonner klang Von der Straße her wurden Rufe
laut Licht aus Aber niemand achtete darauf Aber
nach wenigen Minuten ward von der Kommandantur her
übergeſandt das Licht mußte gelöſcht werden

Nun wußten es auch die Sorgloſeſten es war Gefahr
im Verzuge Alle Verſicherungen des Kommandanten ſollten
über die Wahrheit hinwegtäuſchen Nun wußte man es die
Stadt würde von den Franzoſen verteidigt werden und mußte
ſomit von den andringenden Deutſchen beſchoſſen werden

Erbitterung ergriff die Menge als die Erkenntnis kam
Das alſo war das geprieſene Frankreich Es fiel ins Land
und ſtatt in offener Feldſchlacht eine Entſcheidung zu ſuchen
verſchanzte es ſich in Flecken Städten und Dörfern und gab
ſie der Verwüſtung preis

Ganz leiſe als fürchte ſie den Geſchoſſen die Richtung
zu weiſen hub die Glocke der kleinen Kirche an zu läuten
Da kam Leben in die Maſſe die angſtvoll verſchüchtert auf
dem Marktplatz ſtand Hinüber zur Kirche Gebete zu Gott
Chicken Und beide Parteien die Deutſchen und die
Franzoſenfreunde drängten in das Gotteshaus Die einen
flehend um den Sieg der deutſchen Waffen die anderen um
den Triumph Frankreichs Die Kirche iſt ganz dunkel Nur
ein fahler Streifen des Mondlichtes fällt durch das Altar
fenſter das halb offen ſteht auf die Kanzel und auf einen
Teil des Kreuzganges Der kleine Turmbau aber der kaum
weſentlich die nächſtliegenden Häuſer überragt wächſt in dem

tiſchen Dämmern ins ſchier Unendliche Wiſſen die
enſchen die daß ſie aus demſelben Hauſe zu demſelben

Gotte um ſo Verſchiedenartiges bitten Der Prieſter aber
fleht weder um Sieg noch Niederlage er bittet den Herrn
um Menſchlichkeit bei Siegern und Beſiegten er fleht
daß der gnädige Gott dieſem unheilvollen Kriege bald ein
Ende machen möge Ein Segensſpruch und mit neuer
Kraft und Hoffnung wollen die Beter hinausgehen

Fortſetzung folgt
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Japan braucht ſeine Truppen im eigenen Lande

e B Genf 3 Februar
Londoner Korreſpondenten von Pariſer Blättern be

richten über das Stadium der
en Verhandlungen Einer der hervorragendſten
plomaten Japans der gegenwärtig in London weilt er

klärte einem Korreſpondenten da zie rn Jnterven
tion wenig wahrſcheinlich Erſtens ſei die
Transportfrage ungeheuer ſchwer zweitenskönne es einem deutſchen Geſchwader vielleicht
gelin 4 n die Nordſee zu verlaſſen und im Atlantiſchen

oder Stillen Ozean die Truppentransportegefähr
lich zu ſtören ſchließlich habe Japan gar keine ſo
große Armee daß es 500 000 Mann entbehren könne um
ſie nach Europa zu entſenden Zur Beſetzung der neuen Ge
biete die Japan erworben habe und für künftige Eventuali
täten werde es ſeine Armee im eigenen Lande brauchen

Der Hamburger Vulkan ſtellt den Bau des griechiSchlachtſchiffes ein Wwen
Die Frankf Ztg meldet aus Athen Da die griechiſche

Regierung aus beſonderen Gründen die kontraktlich feſtge
ſetzten Raten für das auf der Hamburger Vulkan Werft im
Bau befindliche Schlachtſchiff Georg nicht gezahlt har
teilte ihr die Werft mit ſie werde den Bau des Schiffes ein
ſtellen Die griechiſche Regierung hat deshalb ihre in Deutſch
land befindliche Kommiſſion von Marineoffizieren abberufen

Uns kann das nur recht ſein Wir behalten dann das
neue über 20 000 Tonnen große Schlachtſchiff als Zuwachs
für unſere Marine

Zur öſterreichiſchen Landſturmeinberufung
WTB Wien 3 Februar

Durch die Kundmachung betr die öſterreichiſchungariſchen
Landſturmpflichtigen werden die Jahrgänge 1878 1890
e wie irrtümlich gemeldet wurde von 1872 1890 be
troffen

Kaiſer Wilhelm an ein ungariſches Huſarenregiment
W B Debreczin 3 Februar

Das Kommando des den Namen des Kaiſers Wilhelm
führenden Huſarenregiments Nr 7 erhielt folgendes Tele
gramm Jch erſuche folgendes Telegramm dem Huſaren
regiment Nr 7 mitzuteilen Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer
hat mit der größten Zufriedenheit den Bericht über das
mutige Verhalten des Regiments entgegengenommen

Friedrich

Auf der Suche nach dem Verräter
WTB Rom 3 Febr Der Londoner Berichterſtatter der

Tribuna meldet daß die engliſchen Behörden nach einem
iriſchen Grundbeſitzer forſchen der an der iriſchen Küſte den
deutſchen Tauchbooten ein Verſteck gewährt haben ſoll

Prinz Georg iſt erholungsbedürftig
WIB Paris 2 Februar

Dem Temps zufolge iſt Prinz Georg von Serbien in
Marſeille eingetroffen Er begibt ſich zur Erholung nach
Villa Cap Anil bei Monaco

Schwierige politiſche Lage in Südafriha

WIB London 3 Februar
Aus Kapſtadt melden die Times Die jüngſte Kon

ferenz der holländiſchen reformierten Kirche zeigte daß die
politiſche Lage außerordentlich ſchwierig geworden iſt Die
Aufſtände haben eine Spaltung in der afrikandriſchen Be
völkerung hervorgebracht Die Kirche macht verzweifelte An
ſtrengungen um einem dauernden Schisma auszuweichen
Zu dieſem Zweck wurden auch Reſolutionen gefaßt Das Er
gebnis iſt jedoch nicht befriedigend

Ein Enkel Ohm Krügers des Verrats angeklagt
WTB Prätoria 2 Febr Reuter Gegen Piet

Drobler Enkel des Präſidenten Krüger und Mitglied
der Partei Herzogs wird das Hauptverfahren wegen Ver
rats eröffnet werden

Deutſches Reich
Prinz Auguſt Wilhelm

Berlin 3 Febr Vom Prinzen Auguſt Wilhelm be
richtet der Der doppelte Splitterbruch des Unter
ſchenkels ſowie mehrfache Brüche im linken Fuß ſind wie eine
neuerliche Durchleuchtung ergeben hat von völliger Heilung
noch weit entfernt Die langſam fortſchreitende Beſſerung
geſtattet aber dem Prinzen dem Wunſche des Arztes ent
ſprechend Ausfahrten zu unternehmen auch wie andere ver
wundete Offiziere vank bequemer Transportmöglichkeiten hin
und wieder das Theater zu beſuchen Der Termin der Rück
kehr zur Front läßt ſich zurzeit noch nicht beſtimmen

Zum Befinden des Erbprinzen von Braunſchweig
Braunſchweig 2 Febr Ueber das Befinden des Erb

prinzen wird mitgeteilt Dem im geſtrigen Bericht gegebenen
Krankheitsverlaufe entſprechend iſt auch heute das Allge
meinbefinden gut Der Schlaf iſt ungeſtört die Nah

r e im Heben begriffen Die Stimmung iſt
r gut
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion gegen Liebknecht

Berlin 3 Februar Die ſozialdemokratiſche Fraktion des
Reichstags hat in ihrer geſtrigen Sitzung laut Vorwärts
folgenden Beſchluß gefaßt

Die Fraktion ſchließt ſich der über die Abſtimmung Lieb
knechts abgegebenen Erklärung des Fraktionsvorſtandes vom
2 Dezember 1914 an Sie verurteilt den von Liebknecht be
gangenen Diſziplinbruch aufs ſchärfſte Sie weiſt die von
ihm verbreitete Begründung ſeiner Abſtimmung als unver
einbar mit den Jntereſſen der deutſchen Sozialdemokratie
entſchieden zurück Ebenſo verurteilt ſie die von Liebknecht
im Auslande verbreiteten e Meinungen über
Vorgänge innerhalb der Partei a der Fraktion nach dem

Organiſationsſtatut nicht die Handhabe zu weitergehendene zu ſo muß ſie die endgiltige Entſcheidung

dem nächſten Parteitage anheimſtellen
Die on hat weiter beſchloſſen Die Abſtimmung

der Fraktion im Plenum des Reichstages hat geſchloſſen zu
erfolgen ſoweit nicht für den einzelnen Fall die Abſtim
e ausdrücklich freigegeben iſt Glaubt ein Fraktions
mitglied nach ſeiner Ueberzeugung an der geſchloſſenen Ab
ſtimmung der Fraktion nicht teilnehmen zu können ſo ſteht
m das Recht zu der Abſtimmung fernzubleiben ohne daß

dieſes einen demonſtrativen Charakter tragen darf

Ausfuhrverbote
WTB BVerlin 2 Febr Der Reichsanzeiger veröffent

licht eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers wonach verboten wird die Ausfuhr von Hirſe Wachs
der Nummern 73 141 und 247 des Zolltarifs Erdwachs
Ozokerit gereinigt und in Blöcken Täfelchen oder Kugeln

Wachsſtumpfen von gereinigtem Erdwachs und von Zereſin
Nummer 249 des Zolltarifs Tabak und Tabakfabrikanten
Kleeſaat Grasſaat Runkel Zucker und Feldrübenſamen
Möhrenſamen gepulverter Knochenkohle Sanatogen Plasmon
und anderen Trockenmilchfabrikaten

Ferner wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von
Lokomotiven und Teilen davon Nummern 892 und 893 des
Zolltarifs Roheiſen mit weniger als ein Prozent P Blechen
aus Eiſen roh entzündert gerichtet dreſſiert gefirnißt ſo
wie gepreßt gebuckelt geflanſcht geſchweißt gebogen gelocht
gebohrt mit einer Stärke von 4,5 Millimeter oder darüber
Wellrohren durch Walzen Ziehen oder dergleichen gewellten
Röhren aus Eiſen mit einer Wandſtärke von 4,5 Millimeter
oder darüber Zink roh und Zinkblech roh Nummer 855
und 856 des Zolltarifs

Die zweite württembergiſche Kammer
trat Dienstag nachmittag zu einer kurzen Kriegstagung zu
ſammen Miniſterpräſident Dr v Weizſäcker führte in der
Hauptſache aus

Der König hat mich beauftragt in ſeinem Namen den
Stönden auszuſprechen was ſein landesväterliches Herz tief

äſſi Sich von dem Geiſte der tapferen
Württemberger die in einer noch nie dageweſenen Zahl
hinausgezogen ſind zur Verteidigung des deutſchen Vater
landes zu überzeugen und aus berufenſtem Munde das Lob
ihrer Tapferkeit zu vernehmen war dem König eine freudige
und vollſte Genugtuung Jeder fühlt bis ins Jnnerſte die
Gerechtigkeit der deutſchen Sache den Kampf um Sein oder
Nichtſein Uns alle ſo dürfen wir ſagen packt ein heiliger
Zorn, denn wir wiſſen daß die deutſche Politik eine Politik
des Friedens war Der Deutſche erſtrebt nichts als ſeine
freie Weiterentwickelung zum Schutze des Friedens Auch
u Hauſe wollen und müſſen wir bis zum guten Endziel
urchhalten Dazu gehört eine beſondere vaterländiſche

Pflicht diejenige entſchloſſene Sparſamkeit die uns auf
dieſem Gebiete der Zukunft ohne Sorge entgegenſehen läßt
Hier bedarf es auch der öffentlichen Hilfe Der Geſetzentwurf
der ein Nachtrag zum Finanzgeſetz iſt iſt dazu beſtimmt den
finanziellen Anforderungen die an den Staat geſtellt werden
zu genügen Die Staatsregierung zweifelt nicht an der ein
mütigen Haltung der Stände ihrerſeits zu tun was ihre
Pflicht iſt Ein Volkskrieg iſt es den wir mit der Wucht
unſerer ganzen Kraft führen Die Früchte werden reifen für
alle Teile unſeres glänzend bewährten Volkes zum Heile der
jugendfriſch aufſtrebenden deutſchen Nation

Amtliches Wahlergebnis der Reichstagserſatzwahl
in Hamburg III

Am 29 Januar 1915 wurden im Wahlkreis Hamburg III
bei 212 403 Wahlberechtigten 41 651 gültige Stimmen abge
geben Hiervon entfielen auf den Parteiſekretär Heinrich
Stubbe Hamburg Sozialdemokrat 41583 Stimmen Zer
ſplittert waren 68 Stimmen

Ausland

Kundgebungen gegen die Teuerung in England

London 2 Februar
Das Organ der Londoner Arbeiterpartei Daily Citizen

kündigt an daß am 13 Februar in 44 größeren Städten Kund
gebungen gegen die Teuerung ſtattfinden ſollen

Lohnforderungen engliſcher Vahnbeamten
c B Rotterdam 2 Februar 1000 engliſche Bahnbeamte

beſchloſſen in einer Verſammlung nach Friedensſchluß der
Regierung ein nationales Programm abzuzwingen durch
welches der Arbeitstag verkürzt und die Regierung aufge
fordert wird den Lohn allgemein zu erhöhen Auch ſoll die
Verſorgung mit Lebensmitteln die immer teurer werden
durch die Regierung ſofort gelöſt werden

Schlechte Ernte in Transvaal
London 2 Febr Daily Telegraph meldet aus Jo

hannesburg Die Lage der Landwirtſchaft Transvaals iſt
ſehr ungünſtig Nachdem bereits im vorigen re die Ernte
ſchlecht ausgefallen war wurden diesmal alle an Fluß
läufen gelegenen Felder überſchwemmt Dazu kamen die
Eintreibung von Vorräten durch die aufſtändiſchen Buren
und die niedrigen Wollpreiſe Die Regierung hat vorüber
gehend den Ueberſee Export von Hafer verboten L

Unruhen in Nonthing

Peking 2 Februar
Nach Meldungen aus Kalgan haben ſich dort ſowohl wie

am oberen Hoangho äußerſt ernſthafte Unruhen zugetragen
Welcher Art dieſelben e und welche Ausdehnung ſie be
ſitzen läßt ſich ſchwer feſtſtellen da die Regierung alle dies
bezüglichen Meldungen aufs ſorgfältigſte unterdrückt Man
iſt nur auf die ſehr verworrenen Erzählungen der in Peking
eintreffenden Flüchtlinge aus dieſen Gebieten angewieſen
Danach zu urteilen ſcheint ſich die revolutionäre Bewegunſowohl gegen den Präſidenten Chinas Juanſchikai als a

gegen Rußland und Japan zu richten Die Revolutionäre
haben überall Aufrufe erlaſſen in denen ſie die Bevölkerung
vor dem Präſidenten Chinas warnen und erklären Juan
ſchikai habe China an Rußland und u verraten und
wolle dieſen beiden Mächten große bietsabtretungen
machen um dadurch ihre Zuſtimmung zu ſeiner Beſteigung
des Kaiſerthrones zu erhalten Die Regierung hat Truppen
verſtärkungen nach den bedrohten Gebieten abgeſandt

Halle und Umgebung
4 5 w J S e S 2t

Halle 4 Februar
Der Eiſenbahndirektionsbezirk Halle

ſteht mit folgenden Poſitionen im neuen preußiſchen Etat
Herſtellung von Wege Unterführungen in Kilometer 39

und 45 der Strecke Halle Nordhauſen letzte Rate 184 000
Mark Herſtellung eines Hauptbahnhofes in Leipzig und einer
Verbindungsbahn von Wahren nach Schönefeld und Heiter
blick ſowie Erweiterung des BVahnhofes Plagwitz Lindenau
fernere Rate 1 Million Mark Umbau des Bahnhofes Cor
betha fernere Rate 600 000 Mk Umbau der Ueberführungen
der Berliner Straße auf Bahnhof Halle fernere Rate 450 000
Mark Erweiterung des Bahnhofes Jüterbog fernere Rate
50 000 Mk Erweiterung des Bahnhofes Deſſau fernere Rate
100 000 Mk Erweiterung der Hauptwerkſtätte Hoyerswerda
fernere Rate 100 000 Mk Erweiterung der Hauptwerkſtätte
Kottbus fernere Rate 300 000 Mk Gleiserweiterung am
Nordende des Bahnhofes Halle fernere Rate 300 000 Mk
Erweiterung des Güterbahnhofes Merſeburg fernere Rate
300 000 Mk Umbau des Bahnhoſes Senftenberg Lauſitz
fernere Rate 1500 000 Mk Herſtellung eines Ueberholungs
gleiſes auf dem Perſonenbahnhof in Falkenberg bei Torgau
fernere Rate 200 000 Mk Erweiterung des Bahnhofes Ober
röblingen am See fernere Rate 200 000 Mk Umbau des
Bahnhofes Schlettau bei Halle fernere Rate 800 000 Mk
Erweiterung des Bahnhofes Elſterwerda Berlin Dresdener
Bahnhof fernere Rate 200 000 Mk Erweiterung des Bahn
hofes Torgau fernere Rate 200 000 Mk Herſtellung eines
Lokomotivſchuppens nebſt Aufſtellgleiſe am Südende des
Bahnhofs Halle 100 000 Mk Erweiterung des Güterſchuppens
auf Bahnhof Halle fernere Rate 400 000 Mk

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne r I Klaſſe erhielt der sie Anhaltiſche Bergrat Carl Clauſert Leopoldshall der als

Hauptmann und Kompagnieführer im Reſerve Jnfanterie
regiment Nr 36 im Felde ſteht

Dem Aſſiſtenzarzt d R des Referve Feldlazaretts Nr 83
Dr med Heſſe Sohn des Univerſitäts Quäſtors Rechnungs
rat Heſſe hier wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Der Unteroffizier Otto Er be im Landwehr Jnfanterie
regiment Nr 36 2 Komp Sohn des alten halliſchen Bürgers
Albert Erbe wurde an Kaiſers Geburtstag mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Das Eiſerne Kreuz erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde
in Flandern der Einjährig Freiwillige Gefreiter William
Hellermann aus Berlin Friedenau der früher in Halle
ſtudierte

Am 27 Januar wurde der Offizierſtellvertreter Kurt
Eyſoldt von der Eiſenbahnbaukompagnie 12 zum Leutnant
befördert

Aus der Verluſtliſte Nr 139
GrenadierRegiment Nr 2 Wehrm Karl Werner aus Leim

bach verw
GrenadierRegiment Nr 12 Reſ Hermann Kühne I aus

Halle durch Unfall verletzt
Jnfanterie Regiment Nr 27 Ltn Jahn in engl Gef Ltn

Silber in engl Gef Musk Oskar Thym aus Giebichenſtein
verwundet

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27 Gefechte vom 5 bis
17 1 15 1 Bataillon 1 Kompagnie Wehrm Otto Nohle
aus Liedersdorf verw 2 Kompagnie Unteroff Ernſt Schnauſe
ous Hergisdorf verw Wehrm Robert Krempler aus Nieder
röblingen verw Gefr Louis Berndt aus Abberode verw Wehr
mann Hermann Paetz aus Quenſtedt gef 3 Kompagnie Wehr
mann Franz Richter aus Pottendorf verw Wehrm Guſtav Wendt
aus Lettewitz verw Wehrm Hermann Zwerg aus Hettſtedt ver
wundet 4 Kompagnie Wehrm Paul Böhme aus Schochwitz
verw Wehrm Otto Gottſchalk aus Annarode verw Wehrm Karl
Henſe aus Gerbſtedt verw Wehrm Otto Littmann aus Ahls
dorf verw Wehrm Guſtav Zinke aus Helbra verw Wehrm
Karl Renſchel aus Mansfeld verw 2 Bataillon 5 Kom
vagnie Wehrm Otto Thomas aus Ziegelrode verw 7 Kom
pagnie Gefr Paul Herrmann aus Helbra verw Gefr Albert
Erfurth aus Stößen verw 3 Bataillon 9 Kompagnie
Gefr Karl Fuhrmann aus Heldrungen verm Wehrm Herm
Bach aus Gröbers verm Wehrm Ernſt Bauer aus Wählitz verw

10 Kompagnie Unteroff Auguſt Göhre aus Strentz Naundorf
verw Loſtm Friedrich Götze aus Torgau verw Wehrm Ausuſt
Moſebach aus Berga verw Wehrm Friedrich Böttcher aus
Leimbach verw 11 Kompagnie Gefr Guſtav Ecke aus Walbeck
verw Wehrm Karl Schuſter aus Dommitzſch verw Wehrm
Paul Liebau aus Breitenbach verw 12 Kompagnie Gefr
Karl Baumann aus Aſchersleben verw Ldſtm Friedrich Boskugel
aus Wieskau gef Berichtigung früherer Angaben Wehrm
Auguſt Knuſt nicht Kunſt 2 Komp ſchw verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Musk Hermann Glück
aus Rogäſen nicht tot ſondern verw

Jnfanterie Regiment Nr 56 Musk Guſtav Riedel aus
Hettſtedt gefallen

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 59 Musk Albert Verlich
aus Halle verw Reſ Gottlieb Karl Thiele aus Kl Wittenberg
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 64 Erſ Reſ Karl Wegerich aus

Aſchersleben verw aReſerveJnfanterie Regiment Nr 66 Nonthyon am 5s und
andere Gefechte am 9 11 14 und vom 12 bis 18 1 15
1 Bataillon 1 Kompagnie Unteroff d Reſ HermannKolbe aus Stc sſiedel gef Gefr d L Alfred Genth aus Hohen
lohe verw Reſ Friedrich Mädel aus Niederbeung verw Wehr
mann Rich Haupt aus Leißling gef Wehrm Otto Weiß aus
Merſeburg verw Wehrm Gottlied Demuth aus Güſten verw
2 Kompagnie Unteroff d L Karl Fahrenkampf aus Voigtſtedt
gefallen Erf Reſ Otto Graeb aus Eisleben gefallen Wehrm
Otto Böttger aus Stedten verw Krasfr Walter Arnold aus
Trebnitz verw Erſ Reſ Otto Schmidt aus Bernburg verw
3 Kompagnie Wehrm Otto Böhme II aus Crumpa verw Reſ
Karl Schuſter aus Pößneck verw 4 Kompagnie Vizefeldw
Guſtav Wagler aus Helbra gefallen Gefr d L Otto Günther
aus Weißenfels gefalfſen Wehrm Kurt Friedrich aus Bothfeld
verw Wehrm Paul Wittenbecher aus Eisleben verw Wehrm
Hermann Schäfer aus Schkölen verw Reſ Richard Göldner aus
Weißenfels verw Reſ Ewald Bieler aus Taucha verw Gefr
d R Wilhelm Eifert aus Raßnitz verw Wehrm Otto Seidel
aus Mutſchau verw Wehrm Erdmann Lange aus Schkölen ver
wundet Wehrm Otto Zimmermann aus Weißenfels verw
2 Batailkkon d Kompagnie Kranktr Reſ Otto Jörner aus
Dölau gefallen 6 Kompagnie Vizefeldw d R Emil Fuchs
aus Raumburg gefallen Wehrm Friedrich Javel aus Oberfarn
te efallen 7 Kompagnie Reſ Friedrich Grunert ausi rke verw 8 Kompagnie Reſ Otto Winter aus Bad
Köſen gefallen

rve Jnfanterie Regiment Nr 72 Reſ Otto Schatz aus
Döllnitz verw Reſ Otto Sychikow aus Helbra verm Erſ Reſ
Wilhelm Hartmann aus Halle verm Reſ Friedri
Schönnewit verw

Kopf aus
Wehrm Guſtav Haupt aus Batiaune verw
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See tm verw Wehrin Panl Virkner
Zober aus Halle verw Gefr

Franz Hoffmann aus Niedercklobitkan gefallen Krgsfr
Heinz Witte aus Pordhaufen verw

Jufanterſe Regiwent M V Musk Emfl Pöhlitz aus Auvitz
verw Mteroff d R Kurt Pötel aus Halle derw Reſ Ernſt

t aus Aſchersleben verw
Referve Jufanterſe Regiment M Krasfr Fritz Tugen

s Naumburg vefellen Mysk Otto Bind aus Wolmiersleben
veſallen Reſ Daniel Fahrenbach aus Roßbach gefallen

Jufanterſe Regiment M B Unteroff Kurt Hartung aus
Pökneck gefallen

Jnfanterſe Regiment Nr 164 Rel Carl Scheller aus Halle
gefallen

Referve Jnfanterie Regiment Nr 201 Krgsfr Max Wachs
muth aus Eisleben verwFeldartiſerie Regiment Nr 11 Gefr d Reſ Herm Jung

Turt aus Halle verw
1 Pionmier Batgillon Nr 15 Pion Albert Hendies aus

Helmſtedt verw

Verluſte Nr 16 der Kaiſerlichen Marine
Ob Matr Vaunl Beyer aus Cöslitz verm Seeſ d S I

Brüagemann ans Halle tot Krgsfr Hzr Walter Göker
gus Weißenfels verm Krgsfr Matr Wilhelm Hammelmann
aus Halle tot Hzr Karl Kindervater aus Ahlsdorf tot Ob Hzr
d R Ernſt Kötel aus Lettin verm T M Paul Nettlau aus
Merſeburg verm Art Matr d S II Richard Römbach aus
Großteng verm Ob Matr d R Friedrich Reinecke aus Dorſt
eot Gefr d S II Max Reer aus Aſchersleben verw Ob Matr
Wilhelm Schütze aus Mansfeld tot Seeſ d S II Hugo Schmidt
aus Markwerben verw Vizefeldw d S I Heinrich Scheffner aus
Hadmersleben tot Seeſ d S II Franz Streicher aus Domnitz
verw Sceeſ d S I Karl Tetzel aus Eisleben verw

Provinzidl Nachrichten
S RMerſeburg 2 Februar Rentengutsgeſell

ſchaft Merſeburg Jm volkswirtſchaftlichen Seminar
der Univerſität Leipzig fand heute in Gegenwart des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel
eine außerordentliche Generalverſammlung der Rentenguts

geſellſchaft Merſeburg ſtatt Aus dem erſtatteten Geſchäfts
berichte für das verfloſſene Geſchäftsjahr ergab ſich daß trotz
des Krieges die Beſiedelung des Papitzer Geländes der Ge
ſelſſchaft ſehr gute Fortſchritte gemacht und zahlreiche Renten
gutshäuſer neu erbaut worden ſind Eine ganz außerordent
liche Förderung hat die Rentengutsgeſellſchaft dadurch er
fahren daß die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland 100 An
teile der Rentengutsgeſellſchaft im Betrage von 50 000 Mk
übernommen und weitere 50 000 Mk zwecks Ankaufs eiſtes
Grundſtückes in Merſeburg leihweiſe bewilligt hat auf dem
gleichfalls Kleinwohnhäuſer errichtet werden ſollen Als
Aufſichtsratsmitglieder der Rentengutsgeſellſchaft wurden
gewählt der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel der Herr
Landeshauptmann der Provinz Sachſen Exzellenz von Wil
mowski und der Herr Generallandſchaftsdirektor Exzellenz
von TrothaSchkopau

Leipzig 3 Februar Aufſtellung von ſechs er
beuteten engliſchen Geſchützen Heute vormittag
ſind ſechs in Belgien erbeutete engliſche Geſchütze auf dem

las vor dem Siegesdenkmal vorübergehend aufgeſtellt
worden

Hettſtedt 2 Febr Anſer Stadtverordneten
Kolleginm hat in drei Tagen zwei Mitglieder verloren Dem
am Sonntag verſtorbenen Fahrſteiger Schwennicke iſt heute früh

Bäckermeiſter Böttcher in den Tod nachgefolgt

Hettſtedt 3 Febr Unſer Bürgermeiſter Hop
mann der als Offizierſtellvertreter im Weſten kämpft
iſt am Geburtstage des Kaiſers zum Leutnant d L ernannt
worden

Weißenfels 3 Februar Anzucht von Früh
kartoffeln An die land wirtſchaftlichen Vereine des
Kreiſes hat der Königliche Landrat v Richter folgendes auch
für die Allgemeinheit beachtenswerte Schreiben gerichtet

Da in der jetzigen Kriegszeit dem vermehrten Kartoffelanbau insbenbere dem Anbau der Frühkartoffel eine weit

größere Bedeutung zufällt als in Friedenszeiten will ich
nicht unterlaſſen die landwirtſchaftliche Bevölkerung des

Kreiſes hierdurch noch beſonders anzuregen den Anbau der
Frühkartoffel wie anderwärts bereits geſchieht auch hier in
umfangreicher Weiſe zu betreiben Der Obſt und Gemüſe
Bautechniker des Kreiſes iſt angewieſen worden in den land
wirtſchaftlichen Vereinen die zweckentſprechenden Maßnahmen
und Vorbereitungen die zu einem beſonderen Anbau der
Frühkartoffel erforderlich ſind zu beraten und zu zeigen Die
Vereine bitte ich den Beamten zu dieſem Zwecke bereitwillig
aufzunehmen und nach ſeinen Weiſungen zu verfahren Es
iſt nunmehr keine Zeit mehr zu verlieren mit dem Vor
keimen zu beginnen Der Beamte ſteht auch zur Verfügung
um bei Auswahl der Räume bei Aufbau der Stellagen und
ſonſtigen Vorrichtungen behilflich zu ſein Jch bitte ihn
auch hierzu weiteſtgehend heranzuziehen

Köthen 3 Febr Zur Beſchaffung von Lebens
mitteln Jn der geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung wurde
ein Geſamtbetrag bis zu 90 000 Mk vom Gemeinderat zur
Beſchaffung von Lebensmitteln bewilligt

Magdeburg 2 Febr Wegen zunehmenden Eis
treibens iſt die Elbſchiffahrt bis auf den Eildampferverkehr
unterbrochen

Wittenberg 3 Febr Säuredunſt erſtickt
Der auf den Sprengſtoff Werken zu Reinsdorf beſchäftigte
Arbeiter Wilhelm Schmidt ſtarb infolge Einatmens von
Säuredunſt Schmidt der den Grad der Vergiftung ver
kannte begab ſich nachdem er unglücklicherweiſe in den
Säuredunſt geraten war allein auf den Heimweg er blieb
indes unterwegs liegen und ſeine Frau mußte ihn auf einem
Schlitten heimholen wo er dann in der Nacht ſtarb

Aue 2 Februar Ein reiches Vermächtnis in
Höhe von 100 000 Mk erhielt das hieſige Kinderheim Mar

r e r von i m ten Wera a er e n bei Lebzeiten alsWohltäter ger nſtalt bewieſen ß

hetzte Depeſch en

Eiſenbahnunglück
VIB Wien 3 Febr Heute früh iſt bei dichtem Nebel

ein Perſonenzug auf den vor der Station Gerasdorf haltenden

n e nesrer un u Ter Segen Sehenden wurden ver

Der öſterreichiſche Heeresbericht

1000 Ruſſen gefangen mehrere Maſchinen
gewehre erbeutet

WTB Wien 3 Februar Amtlich wird verlautbart
3 Februar 1915 mittags Jn den Oſtbeskiden wurden neue
ſehr heftige Angriffe die auch nachts andauerten wieder
unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen Die
Kämpfe im mittleren Waldgebirge nahmen einen günſtigen
Verlauf Die verbündeten Truppen die geſtern vom Feinde
hartnäckig verteidigte Höhenſtellungen eroberten machten
1000 Gefangene und erbeuteten mehrere Maſchinengewehre

Jn Polen und Weſtgalizien iſt die Situation unverändert
Es herrſchte größtenteils Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Schweizeriſche Aerzte für Oeſterreich
Bern 3 Febr Auf Verlangen der öſterreichiſchen Re

gierung ſind mehrere ſchweizeriſche Aerzte nach Oeſterreich in
die Spitäler abgereiſt

Ein neuer Angriff deutſcher Luftſchiffe
London 3 Febr Die Blätter berichten daß am Montag

deutſche Luftſchiffe über Paſſy Bomben abgeworfen haben

Eine lockende Belohnung

W B London 3 Febr Meldung der Central News
Shipping Gazette ſetzte eine Belohnung von 500 Pfun

Sterling gleich 10 000 Mk für die Bemannung desjenigen
Handelsſchiffes aus das zuerſt ein deutſches Unterſeeboot zum
Sinken bringt

Wieder ein engliſches Fahrzeug verloren
WIB London 3 Febr Der Grimsbyer Fiſchdampfer

Earl of Howard wird mit der Beſatzung verloren erklärt
Es iſt der 34 Grimsbyer Fiſchdampfer der ſeit Beginn des
Krieges verloren gegangen iſt

Die gefährlichen Unterſeeboote

W B London 3 Februar Der Daily Mail zufolge
ſagt die New York World zum Angriff des deutſchen Unter
ſeebootes in der Jriſchen See folgendes Der Angriff vom
Sonnabend iſt eine Warnung für den größeren Teil des
britiſchen Handels Jn Zukunft werden die Verbindungs
wege zwiſchen New Vork und Liverpool ſo gut ſie auch in
der Mitte des Ozeans abpatrouilliert werden mögen in der
Nähe der engliſchen Küſte Gefahren aufweiſen die nicht außer
acht gelaſſen werden dürfen Das bedeutet für die Ver
einigten Staaten ebenſo Unannehmlichkeiten wie für Groß
britannien und Frankreich Die Frachtſätze und die Ver
ſicherungen werden in die Höhe gehen Bisher vermochte die
Seemacht der Verbündeten den neutralen Handel mit den
Verbündeten zu ſchützen und mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zu unterbinden Wenn aber feindliche Tauchboote
an dem Ausgang der britiſchen Handelsroute am Werke ſind
laufen wir Gefahr die Hauptmärkte zu verlieren und haben
verſchiedene andere Komplikationen zu gewärtigen Der Be
darf an amerikaniſchen Schiffen wird jetzt größer ſein denn je

Fahrplankonferenz

WTB München 3 Februar Heute vormittag hat im
Verkehrsminiſterium die Fahrplankonferenz für den Sommer
begonnen 195 Vertreter der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Eiſenbahnverwaltungen der größeren Privat
bahnen beider Länder und Schiffahrtsunternehmungen ferner
die Vertreter Dänemarks Jtaliens Luxemburgs der Nieder
lande Norwegens und der Schweiz nahmen an der Konferenz
teil Für die zweitägigen Beratungen ſind bisher 102 Einzel
anträge angemeldet Der Verkehrsminiſter v Seidlein
begrüßte die in der heutigen Verſammlung erſchienenen An
weſenden und führte aus Wenn wir bei Kriegsausbruch noch
annehmen mußten daß die für November 1914 in Ausſicht
genommene europäiſche Fahrplankonferenz gegenſtandslos
war ergab doch ſchon die im Dezember vorigen Jahres in
Berlin abgehaltene Fahrplankonferenz der Eiſenbahnver
waltungen von Deutſchland Oeſterreich Ungarn den Nieder
landen und der Schweiz die Möglichkeit der Herſtellung eines
den Verhältniſſen angepaßten regelmäßigen Fahrplanes Jn
zwiſchen hat ſich das Wirtſchaftsleben Deutſchlands erfreu
licherweiſe weiter gehoben Wir ſtehen im Güterverkehr nur
noch wenige Prozent hinter den gewohnten Ziffern des nor
malen Verkehrs Auch der Perſonenvperkehr der deutſchen
Bahnen überſteigt ſchon drei Viertel des Verkehrs in den
gleichen Monaten des Vorjahres Wenn auch der Reiſever
kehr jetzt naturgemäß eine weſentliche Einſchränkung erleidet
ſucht ſich doch der internationale Verkehr im zunehmenden
Maße innerhalb der durch den Krieg geſchloſſenen Grenzen
zu entfalten Dieſe Entwickelung tunlichſt zu unterſtützen undu fördern wird die Aufgabe der Verhandlungen n zu

nen wir Sie geladen haben Darauf ſprach General
direktor Zingg der Schweizeriſchen Bundesbahnen den Dank
der Verſammlung aus

m Verlauf der weiteren Verhandlungen wurde be
ſchloſſen die WagenBeiſtellungskonferenz für Sommer 1915
wegfallen zu laſſen da zurzeit der Uebergang direkter Wagen
über die deutſche Reichsgrenze weſentlich eingeſchränkt iſt
Hinſichtlich der für den Winterdienſt notwendigen großen

r l vie Bayeriſche Staatseiſenbahnver
waltung zunächſt die Geſchäftsführung bei Sofern die Ver
hältniſſe es geſtatten wird namens der Schweiz die General
direktion der Schweizer dieſe Konferenz recht

itig unter Beiziehung aller beteiligten Verwaltungen nach
rn einberufen

Ein Nachtrag zur Schiffskaufbill
Waſhington 3 ar Jm Weißen Hauſe hat eine

Konferenz ſtattgefunden nach der mitgeteilt wurde daß die
Regierung der Schiffskaufbill wahrſcheinlich eine Erklärung
hinzufügen werde daß ſie kein einziges Schiff kauſen wolle
deſſen Ankauf einen Konflikt mit den europäiſchen krieg

renden Mächten entſtehen laſſen könnte Wilſon
einem ſolchen Kompromiß bereit um die

zu ſichern
nnahme ver

Hancdel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Februar Die unverändert zuverſichtliche Auffaſ
ſung von unſerer militäriſchen und politiſchen Lage fand heute auf
wirtſchaftlichem Gebiete inſofern einen kräftigen Widerhall als
die Verbandsbildung in der deutſchen Montan
in duſtrie die zeitweilig ſtarke Zweifel aufkommen ließ neuer
dings zuſehends weſentliche Fortſchritte aufzuweiſen hat Wie
weit die Dinge hier vorwärts gekommen ſind wird wohl amdeutlichſten dadurch illuſtriert daß die ufer ſhiubveſtzekünsen
in der Drahtinduſtrie nunmehr gleichfalls greifbare For
men angenommen haben So läßt es 4 verſtehen daß von den
im freien Verkehr gehandelten Effekten ſich heute wiederum r
Montanpapiere wie Phönix Laurahütte Bochumer und beſonders
Rheiniſche Stahlwerke bei anziehenden Preiſen lebhafter Beach
tung erfreuten Jntereſſe zeigte ſich ferner für Zinkſachen wie
Ohle s Erben und außerdem für Hirſch Kupfer Größere Umſätze
unter weiterer zum Teil erheblicher Höherbewertung vollzogen
ſich in den in den letzten Tagen mehrfach an dieſer Stelle auf
geführten Spezialpapieren wie Adler Oppenheimer und Daim
ler Motoren Außerdem waren in reger Nachfrage Horch Mo
toren Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabriken Guſtav
Genſchow Chemiſche Fabrik Hönningen ſowie einige Elektrizitäts
werte Der heimiſche Anlagenmarkt bewahrte ſein
ſehie Ausſehen Beſonders gefragt waren 3proz Reichsanleihe
cwie 3proz Konſols Ruſſiſche Rubelnoten ſetzten ihre rückläufige

Bewegung fort ſonſt waren was beſonders bemerkt wurde von
remden Deviſen die der neutralen Staaten und zwar Holland
talien und Rumänien h Tägliches Geld blieb wie

bisher leicht und mit etwa 3 Prozent erhältlich und der Privat
diskont hielt ſich mit 4 Prozent und darunter auf ſeinem
alten Stand
Völlige Ausſchaltung des Zwiſchenhandels von Heereslieferungen

Mit der geplanten völligen Ausſchaltung des Zwiſchenhandels
von den Heereslieferungen beſchäftigte ſich wie der Konfektionär
mitteilt am Sonnabend die Ständige Deputation der
Textilintereſſenten bei den Aelteſten der Kaufmann
ſchaft von Berlin

Wie der Vorſitzende Stadtrat Dr Weigert mitteilte hat das
preußiſche wie das ſächſiſche Kriegsminiſterium angeordnet daß
künftighin wie das zu Friedenszeiten der Fall war der geſamte
Bedarf unmittelbar vom Fabrikanten unter völliger Ausſchaltung
des Zwiſchenhandels gedeckt wird Jn der Ausſprache wurde auf
die großen Verdienſte des Zwiſchenhandels um die Bekleidung
und Ausrüſtung der Truppen hingewieſen Die reellen Groſſiſten
von denen die Militärbehörde bisher gern Angebote entgegen
genommen ja ſie zu ſolchen aufgefordert hat haben nicht nur
Fabrikanten zur Aufnahme der Herſtellung von Militärtuchen ver
anlaßt ſondern weniger Kapitalſtarken dies auch durch bedeutende
Vorſchüſſe ermöglicht Ebenſo wie beim Tuchhandel liegen die
Verhältniſſe auf anderen Gebieten Um die nicht zu leugnenden
Mißſtände die ſich aus der Herandrängung unzuverläſſiger Ele
mente die weder moraliſch noch materiell Garantie für gute und
preiswerte Lieferung bieten zu beſeitigen ſei es nicht erforderlich
in das entgegengeſetzte Extrem zu verfallen und jeden Zwiſchen
handel auszuſchalten ohne den man gar nicht auskommen könne

Die Syndizierung der Produkte Dem Vernehmen nach
ſind die Beſtrebungen für die einzelnen B Produkte Verbände
zuſtandezubringen nunmehr auch auf die Gruppe Drahtt aus
gedehnt worden und zwar iſt für die laufende Woche eine Sitzung
der Drahtwalzwerke in Ausſicht genommen um zunächſt die Frage
der Neugründung des Walzdrahtverbandes zu prüfen

Hohburger Quarz Porphyr Werke Akt Geſ in Röckritz Bez
Leipzig Wie die Direktion mitteilt bringt der Aufſichtsrat der
für den 6 März einberufenen Generalverſammlung die Vertei
lung einer Dividende von wieder 12 Prozent in Vorſchlag Die
Abſchreibungen halten ſich auf der bisherigen Höhe i V 57 973
Mark Ferner wird dem Wohlfahrtsfonds ein entſprechender
Betrag überwieſen und der Neuvortrag höher bemeſſen als im
Voriahr

Der Verein deutſcher Kettenfabrikanten in Düſſeldorf hat mit
ſofortiger Wirkung ſeine Preiſe für Handelsketten durch Ver
minderung des Rabatts von 30 auf 25 Prozent erhöht

Neue Bromfilber Konvention Berlin Die als G m b H
beſtehende Konvention iſt um weitere drei Jahre d h bis zum
Februar 1918 verlängert worden Jnfolge des Steigens der
Preiſe für Rohmaterialien und Geſchäftsſpeſen wurde zugleich be
ſchloſſen den Grundpreis um 2 Mk für 1000 Bromſilberkarten zu
erhöhen Jm Jntereſſe der Abnehmer ſind gleichzeitig die De
tailverkaufspreiſe um 50 Pfg für 100 Stück erhöht worden

Geraer Juteſpinnerei und Weberei in Triebes Reuß j
Die Verwaltung des Unternehmens teilt mit daß der Aufſichts
rat beſchloſſen hat der am 23 Februar ſtattfindenden Generalver
ſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 36 Prozent auf die Prioritäts Stamm
aktien Lit A wie i und von wiederum 30 Prozent auf die
Prioritäts Stammaktien Lit B in Vorſchlag zu bringen Außer
dem werden 50 000 Mk dem Wohltätigkeitsfonds überwieſen und
50 000 Mk für die Nationalſtiftung zum Beſten der Hinterbliebene
gefallener Krieger zurückgeſtellt

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 3 Februar Getreidemarkt verkehrslos
Fettwaren

Hamburg 3 Februar Schmalz 109 110 115 114 ſehr feſt

Wasserstäncdie
bedeutet über unter Null
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Junghunzel NMittenberg 3 2,37 15Gäun e n eng n Rosslau e e d 1,78 12 eBudweis Barby 2,22 12Pr an Schönebeck J 2,14 8Pa ubitz 77 un Magdeburg 1,68 19 rBrandeis Tangermde r2,96 19NMittenberge r2,80 16
Leitmeritz 3 40,24 7 Dömitz 2 428 26Aussi e 0,17 Boizenburg 7 00 28Dresden 1,10 hMHonnstort 3 133 bTorgau r 22 30 BPLauenburg 2881 19
Verantwertlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte r uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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